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ALLGEMEINE ERLAUTERUNGEN

Die Stadt Velburg beabsichtigt den Bebauungsplan "Zum Sperlasberg 2" auf-
zustellen. Dieser Bebauungsplan stellt die Erweiterung des sldlich gelegenen
Bebauungsplans "Zum Sperlasberg" dar

Der Geltungsbereich der Bebauungsplanung befindet sich am suddstlichen
Stadtrand von Velburg an der Kreisstralte NM 43.

Das nachfolgende Luftbild' zeigt das geplante Baugebiet mit dem siidlich ge-
legenen Bestands-Bebauungsplan. Der Geltungsbereich der Bebauungsplan-
erweiterung ist gelb gekennzeichnet; der Bestands-Bebauungsplan blau.

Grafik 1: Lage PIan

Aufgabe der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung ist es, die immis-
sionsschutzrechtlichen Auswirkungen des Verkehrslarms auf den Geltungsbe-
reich des Bebauungsplans zu untersuchen.

! Google Earth
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1. UNTERLAGEN, NORMEN UND RICHTLINIEN

Folgende Unterlagen fanden Verwendung:

/1/ Stadt Velburg. Verkehrszahlung vom September 2017
12/ BMVI. Verkehrsverflechtungsprognose 2030. Berlin 2014

/3/ Bayerisches Landesamt flr Digitalisierung, Breitband und Vermessung.
DGM (1m-Gitter)

/4] Blro fur Landschaftsplanung B. Bartsch. BPlan-Entwurf "Zum Sper-
lasberg 2". Februar 2020

Folgende Normen, Richtlinien und Berechnungsvorschriften fanden Verwen-
dung:

/5/ DIN18005. ,Schallschutz im Stadtebau“. 2002

/6/ VDI-Richtlinie 2714, ,Schallausbreitung im Freien"

[7/ VDI-Richtlinie 2720, ,Schallschutz durch Abschirmung im Freien"

/8/ RLS-90. ,Richtlinien fiir den Larmschutz an StraBen®. Berichtigter Nach-
druck 1992

/9/ Bayerisches Staatministerium des Innern, fir Bau und Verkehr: Larm-
schutz in der Bauleitplanung, Rdschr. 25.07.2014

2. GRUNDLAGEN VERKEHRSZAHLEN

Verkehrszahlen liegen lediglich fur die StaatsstralRe St 2220 aus dem Jahr
2010 vor. Fur die Kreisstralle NM 43 wurde durch die Stadt Velburg eine ei-
gene Verkehrszahlung mittels Geschwindigkeitsmessgerat durchgefihrt.
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Grafik 2: Ergebnis der SVZ 2010
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Verkehrsaufkommen im DTV Jahr Kfz SV
Staatsstrafle St 2220 2010 3.191 122
Kreisstrale NM 43 2017 518 50

Tabelle 1: Ergebnisse der SVZ 2010 und VZ 2017

Beide Verkehrszahlungern wurden mittels Trendprognose unter Verwendung
der Hochrechnungsparameter des HBS auf DTV-Werte hochgerechnet. auf
das Jahr 2035 hochgerechnet.

Verkehrsaufkommen im DTV 2030 Kfz SV
Staatsstralle St 2220 3.699 170
Kreisstrale NM 43 582 64

Tabelle 2: Verkehrsprognose 2030

Die Unterlagen sind dem Anhang beigeflgt.

3. SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG

3.1 AUFGABENSTELLUNG

Bei der Aufstellung von Bauleitplanen ist gemal § 2 BauGB eine Umweltprii-
fung vorzunehmen, bei der die voraussichtlichen Umweltauswirkungen ermit-
telt und in einem Umweltbericht gem. § 2a BauGB beschrieben und bewertet
werden. Hinsichtlich des Schallschutzes sind dabei die in Beiblatt 1 zur DIN
18005 genannten Orientierungswerte von Bedeutung. AbschlieRend werden
zur Einhaltung der Schutzziele der DIN 18005 Vorschlage flir Schallschutz-
mafinahmen gemacht.

Schalltechnisch relevant sind beziiglich des Verkehrslarms die Staatsstralle
ST 2220 und die Kreisstralle NM 43.

Der rechnerische Teil der schalltechnischen Untersuchung wurde unter Ver-
wendung des elektronischen Rechenprogramms SOUNDPLAN (Version 7.4)
durchgefuhrt.

3.2 RECHTLICHE GRUNDLAGEN

Bei stadtebaulichen Planungen sollen hinsichtlich des Schallschutzes die Vor-
schriften der DIN 18005 als Orientierung dienen. Danach sind in der Regel
den verschiedenen schutzbedurftigen Nutzungen Orientierungswerte fur die
Beurteilung zuzuordnen, deren Einhaltung oder Unterschreitung als win-
schenswert erachtet wird, um die mit der Eigenart des betreffenden Bauge-
bietes oder der betreffenden Bauflache verbundenen Erwartungen auf ange-
messenen Schutz vor Larmbelastungen zu erfillen.
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Die schalltechnischen Orientierungswerte sind abhangig von der Gebietsnut-
zung. Beiblatt 1 der Norm nennt folgende Orientierungswerte, die durch aqui-
valente Dauerschallpegel nicht Gberschritten werden sollen:

tags /nachts
bei Allgemeinen Wohngebieten (WA) | 55/ 45/40 *) dB(A)

bei Reinen Wohngebieten (WR) 50 /40 /35 ™ dB(A)

*) Bej den beiden angegebenen Nachtwerten gilt der erste fur Verkehrsge-
rausche, wahrend der zweite flir Gewerbeldrm mafRgeblich ist.

Beiblatt 1 zur DIN 18005 enthéilt folgende Anmerkung:

»Bei Beurteilungspegeln liber 45 dB(A) ist selbst bei nur teilweise gebffnetem
Fenster ungestérter Schlaf hdufig nicht mehr méglich".

Das Beiblatt gibt auRerdem fur die Bauleitplanung folgende Hinweise:
,Die ... Orientierungswerte sind als sachverstédndige Konkretisierung der Anfor-
derung an den Schallschutz im Stadtebau aufzufassen.

Der Belang des Schallschutzes ist bei der in der stadtebaulichen Planung erfor-
derlichen Abwégung der Belange als ein wichtiger Planungsgrundsatz neben
anderen Belangen - z.B. dem Gesichtspunkt der Erhaltung tiberkommener
Stadtstrukturen zu verstehen. Die Abwégung kann in bestimmten Féllen bei
Uberwiegen anderer Belange - insbesondere in bebauten Gebieten - zu einer
entsprechenden Zurlickstellung des Schallschutzes fiihren.

Fiir die Beurteilung ist in der Regel tags der Zeitraum von 06:00 bis 22:00 Uhr
und nachts der Zeitraum von 22:00 bis 06:00 Uhr zugrunde zu legen.

In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, beste-
henden Verkehrswegen und in Gemengelagen lassen sich die Orientierungs-
werte oft nicht einhalten. Wo im Rahmen der Abwégung mit plausibler Begriin-
dung von den Orientierungswerten abgewichen werden soll, weil andere Be-
lange lberwiegen, sollte méglichst ein Ausgleich durch andere geeignete Mal3-
nahmen (z.B. geeignete Gebdudeanordnung und Grundrissgestaltung, bauliche
SchallschutzmalBnahmen - insbesondere flir Schlafrdume) vorgesehen und pla-
nungsrechtlich abgesichert werden".

Die Schutzwirdigkeit im Geltungsbereich des Bebauungsplans wird mit der
geplanten Gebietsnutzung als Allgemeines Wohngebiet (WA) festgesetzt.

Anmerkung zur Abwagung der Orientierungswerte:

Das Bayerische Staatsministerium des Innern weist in seinem Rundschreiben
vom 25.07.2014 darauf hin, dass hinsichtlich des Verkehrsldrms die in der
DIN 18005 niedergelegten Orientierungswerte abwagungsfahig (s.o0.) sind.
Die Rechtsprechung hat zu einem konkreten Einzelfall Uberschreitungen der

Orientierungswerte um 5 dB(A) anerkannt.

Nicht geklart ist die Frage, ob im Einzelfall auch Pegel Uberschritten werden
dirfen, die den Grenzwerten der 16. BImSchV entsprechen.
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Diese lauten auszugsweise wie folgt:

tags / nachts
Fir Reine und Allgemeine Wohngebiete | 59 / 49 dB(A)

Die 16. BImSchV gilt allerdings fiir den Neubau bzw. fiir die wesentliche An-
derung von offentlichen Verkehrswegen. Fur den vorliegenden Bebauungs-
plan kann dieses Regelwerk eigentlich nicht herangezogen werden. Trotzdem
sagen die Grenzwerte aber fir ihren Anwendungsbereich aus, dass sie zum
Schutz der Nachbarschaft vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Gerau-
sche erforderlich sind und eingehalten werden missen. Diese Grenzwerte
kénnen daher beim Nebeneinander von Verkehrswegen und Baugebieten
hilfsweise als wichtiges Indiz dafiir herangezogen werden, wann mit schadli-
chen Umwelteinwirkungen durch Gerausche zu rechnen ist.

3.3 BERECHNUNGS- UND BEMESSUNGSVERFAHREN

Nach DIN 18005 sind die von den Gerauschemissionen o6ffentlicher Stralen
und Parkplatze herriihrenden Immissionen, gekennzeichnet durch den Beur-
teilungspegel L, nach den Vorschriften der RLS-90 zu berechnen.

Dabei werden die Beurteilungspegel flr den Tag und fiir die Nacht getrennt
berechnet auf Basis prognostizierter Verkehrsaufkommen.

L.t flUrdie Zeit von 06.00 bis 22.00 Uhr (Tag)
L .~ flrdie Zeit von 22.00 bis 06.00 Uhr  (Nacht)

Zum Berechnungsverfahren selbst werden darliber hinaus noch folgende er-
ganzende Erlauterungen gemacht:

Beurteilungspegel fiir Verkehrsgerdusche werden grundsétzlich in A-bewerteten
Schalldruckpegeln angegeben (Einheit Dezibel (A) bzw. dB(A)), die das
menschliche Hérempfinden am besten nachbilden. Zur Beschreibung zeitlich
schwankender Schallereignisse, wie z.B. der Strallenverkehrsgerdusche, dient
der A-bewertete Mittelungspegel.

Die Schallemission (d.h. die Abstrahlung von Schall aus einer Schallquelle) des
Verkehrs auf einer Stral3e oder einem Fahrstreifen wird durch den Emissions-
pegel Ly e gekennzeichnet. Der Emissionspegel ist der Mitteilungspegel in 25 m
Abstand von der Achse des Verkehrsweges bei freier Schallausbreitung. Die
Stérke der Schallemission wird aus der prognostizierten Verkehrsstérke, dem
Lkw-Anteil, der zuldssigen Héchstgeschwindigkeit, der Art der Strallenoberfla-
che, der Gradiente und einem Zuschlag fiir Mehrfachreflexionen berechnet.

Die Schallimmission (d.h. das Einwirken von Schall auf einen Punkt, also auf
den Immissionsort) wird durch den Mitteilungspegel L., gekennzeichnet. Er
ergibt sich aus dem Emissionspegel unter zusétzlicher Beriicksichtigung des
Abstandes zwischen Immissions- und Emissionsort, der mittleren Hbhe des
Schallstrahls (ber dem Boden, von Reflexionen und Abschirmungen. Der Ein-
fluss von Strallenndsse wird nicht beriicksichtigt.

Zum Vergleich mit dem Immissionsgrenzwerten (geméal § 2 der Verkehrslérm-
schutzverordnung) dient der Beurteilungspegel L;. Er ist gleich dem Mittelungs-
pegel, der an lichtsignalgeregelten Knotenpunkten um einen Zuschlag zur Be-
riicksichtigung der zusétzlichen Stérwirkung erhéht wird.

Schalltechnische
Untersuchung

zum BPlan

,Zum Sperlasberg 2"
in der Stadt Velburg

Seite 5

4




GEO.VER.S.UM
iocines e

Die berechneten Beurteilungspegel gelten fiir leichten Wind (ca. 3 m/s) von der
StraBe zum Immissionsort und fiir Temperaturinversion, die beide die
Schallausbreitung férdern. Bei anderen Witterungsverhéltnissen kénnen deut-
lich niedrigere Schallpegel auftreten. Daher ist ein Vergleich von Messwerten
mit den berechneten Pegelwerten nicht ohne weiteres méglich.
Bei den Schallausbreitungsberechnungen fiir den Strallenverkehrslarm wur-

den zur Ermittlung der Beurteilungspegel berlicksichtigt:

e die Anteile aus der Einfachreflexion an den Gebaudefassaden (Absorpti-
onsgrad o = 0,21)
die Luftabsorption
die Boden- und Meteorologiedampfung

Folgende Schallquellen sind relevant:

e Strallenachse der Staatsstralle St 2220
e Strallenachse der Staatsstralie NM 43

Dartber hinaus wurden bertcksichtigt:
e Hohenlagen im Rechengebiet

Bei der Erstellung des digitalen Gelandemodells wurden die digitalen Héhen-
daten im 1m-Raster des bayerischen Landesamtes fiir Digitalisierung, Breit-
band und Vermessung verwendet.

3.4 BEBAUUNGSPLANENTWURF
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3.5 ERMITTLUNG SCHALLTECHNISCHER EINGANGSPARAMETER

Grundlage der Berechnung des StralRenverkehrslarms ist die Trendprognose

auf Basis der aktuellen Verkehrsmengen 2010 und 2017 (siehe oben).

In die Ermittlung der Gerauschemissionen des Straltenverkehrslarms flie3en
folgende Daten ein:

stlindliche Verkehrsstarken fur Tag und Nacht

Lkw-Anteile fir Tag und Nacht

zulassige Hochstgeschwindigkeit fir Pkw und LKW,

St 2220:v,, =100/80 km/h

NM 43:v,, =70/70 km/h (FALL 1)

NM 43:v,, =50/50 km/h entlang des Plangebiets (FALL 2)

Steigung bzw. Gefalle der Stralde (ab 5 % und mehr)

Folgende Emissionen im Stralenverkehr wurden ermittelt:

St2220 | NM43
Trendprognose DTV 2035 3.699 582
Stindliche Verkehrsstarke M in Kfz/h tags 214 35
Stindliche Verkehrsstarke M in Kfz/h nachts 34 2
Lkw-Anteil p in% tags 4.5 11,3
Lkw-Anteil p in% nachts 5,6 0
Geschwindigkeit in km/h Pkw 100 100/70
Geschwindigkeit in km/h Lkw 80 80/70
Korrekturfaktor StralRenoberflache DStrO 0 0
Emission Lmys in dB(A) tags 62,0 55,1
Emission Lmys in dB(A) nachts 54,3 40,8

Tabelle 3: Berechnungsparameter Emissionen StraBenverkehrslarm

3.6 SCHALLAUSBREITUNGSBERECHNUNGEN

Die schalltechnischen Berechnungen erfolgten unter Anwendung gangiger
EDV-Programme (hier: SOUNDPLAN 8.2) und werden als Rasterlarmkarten
dargestellt.

3.6.1 FALL 1: GESCHWINDIGKEITSBESCHRANKUNG 70 KM/H

Der Beurteilungspegel kann tags an der westlichen Parzellenreihe des WA mit
55 dB(A) angegeben werden; an der westlichen Parzellengrenze des WR mit
<50 dB(A).

Der Beurteilungspegel kann nachts an der westlichen Parzellenreihe des WA
mit <41 dB(A) angegeben werden; an der westlichen Parzellengrenze des WR
mit <<40 dB(A).

? Trendprognose bis 2025. Extrapolation bis 2030
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Die Orientierungswerte nach DIN 18005 werden tags und nachts somit einge-
halten.
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Die Beurteilungspegel betragen an der westlichen Parzellenreihe tags 51
dB(A); nachts <39 dB(A).
Die Orientierungswerte nach DIN 18005 werden tags und nachts eingehalten.

3.6.3 ZUSAMMENFASSENDE BEWERTUNG DER ERGBNISSE

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass sowohl bei "freier Strecke" als auch
bei einer Geschwindigkeitsreduzierung auf 70 km/h die Immissionsrichtwerte
nach 16. BImSchV eingehalten werden konnen.

Sowohl bei "freier Strecke" als auch bei einer Geschwindigkeitsreduzierung
auf 70 km/h kann im Zeitbereich NACHT der Orientierungswert fur ein WA-
Gebiet eingehalten werden.

Im Zeitbereich TAG kommt es sowohl bei "freier Strecke" als auch bei einer
Geschwindigkeitsreduzierung auf 70 km/h zu geringfiigigen Uberschreitungen
des Orientierungswertes. Bei einer Geschwindigkeitsreduzierung fallen um rd.
2 dB(A) niedriger aus.

3.7 AKTIVE SCHALLSCHUTZMARNAHMEN
Nicht erforderlich.

3.8 PASSIVE SCHALLSCHUTZMARNAHMEN
Nicht erforderlich.

3.9 VORSCHLAG FUR TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
keine

3.10 VORSCHLAG FUR TEXTLICHE HINWEISE
Als Hinweis kann aufgenommen werden:

Die Planungsflachen im Geltungsbereich des Bebauungsplans sind Ver-
kehrslarm von der Kreisstralie NM 43 ausgesetzt.
Die Orientierungswerte der DIN 18005 werden eingehalten.

Schalltechnische

Untersuchung
4. AUSWIRKUNGEN DES INDUZIERTEN VERKEHRS zum BPlan

»Zum Sperlasberg 2"
Die Verkehrsnachfrageprognose nach dem Bosserhoff-Verfahren kommt zum in der Stadt Velburg

Ergebnis, dass aus den beiden Bebauungspléanen "Zum Sperlasberg" und
"Zum Sperlasberg 2" pro Werktag insgesamt 700 Kfz-Fahrten pro Werktag
generiert werden. Seite 9 ‘
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Die Fahrzeuge aus dem Geltungsbereich des Bebauungsplans "Zum
Sperlasberg 2" werden sich in etwa halftig auf die Zufahrten Nord (neu) und
Sud (Bestand im BPlan "Zum Sperlasberg" aufteilen, so dass an der Be-
standszufahrt Sid durch den BPlan "Zum Sperlasberg 2" ein zusatzliches
Verkehrsaufkommen in Hohe von 175 Fahrzeugen pro Tag bei einem prog-
nostizierten Verkehrsaufkommen von 350 Fahrten pro Tag (durch den BPlan
"Zum Sperlasberg") erzeugt werden wird.

SCHALLTECHNISCHE BERECHNUNGEN

Die Berechnungen werden zum einen fir den nachstgelegenen Immissionsort
Parzelle 12 und fur den voraussichtlich am hochsten belasteten Immissionsort
Parzelle 32 im Geltungsbereich des BPlans "Zum Sperlasberg" durchgefiihrt.

Die Berechnungen ergaben folgende Immissionspegel®:

Immissionsort Ohne BPlan-Erweiterung Prognose mit BPlan-
Erweiterung
Tag Nacht Prognose Prognose
Tag Nacht
Parzelle 12 47,7 36,2 49,5 40,2
Parzelle 32 53,3 46,0 54,9 47,9

Demzufolge erhoht sich der Beurteilungspegel an Parzelle 12 tags um 1,8 und
nachts um 4,0 dB()A, an Parzelle 32 tags um 1,6 und nachts um 1,9 dB(A).
Die Immissionsgrenzwerte der DIN 16. BImSchV werden allerdings weder
tags noch nachts erreicht.

Es wird zwar der Beurteilungspegel durch den zusatzlichen Verkehr erhoht,
eine wesentliche Beeintrachtigung der Anwohner im Wohngebiet Sperlasberg
ist aufgrund der Einhaltung der Immissionsgrenzwerte am Tag und in der
Nacht nicht gegeben.

GemaR 16. BlmSchV sowie VLarmSchR 97 ist eine Anderung dann

wesentlich, wenn

a) "eine Stralle um einen oder mehrere durchgehende Fahrtstreifen ...baulich
erweitert wird".

b) "wenn durch einen erheblichen baulichen Eingriff der Beurteilungspegel
des von dem zu &ndernden Verkehrsweg um mindestens 3 dB(A) oder auf
mindestens 70 dB(A) am Tag oder mindestens 60 dB(A) in der Nacht
erhéht wird”.

c) "Eine Anderung ist auch wesentlich, wenn der Beurteilungspegel des von
dem zu é&ndernden Verkehrsweg ausgehenden Verkehrslérm von

mindestens 70 dB(A) am Tag oder 60 dB(A) in der Nacht durch einen
erheblichen baulichen Eingriff erhéht wird."”

® Die Berechnungsergebnisse sind dem Anhang beigefigt.
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Im Ergebnis kann festgehalten werden, dass durch das Plangebiet "Zum
Sperlasberg 2" die Beurteilungspegel an Wohngebduden aulerhab des
Plangebiets im Maximum um 1,8 dB(A) am Tag und 4,0 dB(A) in der Nacht
steigen werden. Die Immissionsgrenzwerte der DIN 16. BImSchV kénnen
allerdings an den untersuchten Immissionsorten eingehalten werden.

Schalltechnisch relevante Beeintrachtigungen sind demzufolge nicht zu
erwarten.

5. ZUSAMMENFASSUNG

Die Stadt Velburg plant die Ausweisung eines Wohngebietes "Zum
Sperlasberg 2" am 6stlichen Ortsrand. Der Geltungsbereich des Bebauungs-
plans wird Verkehrslarm von der im Westen befindlichen Kreisstralle NM 43
ausgesetzt sein.

Die Larmimmissionen werden bei zulassigen Fahrgeschwindigkeiten von 50
und 70 km/h die Orientierungswerte der DIN 18005 fur ein WA-Gebiet bereits
an der Geltungsbereichsgrenze einhalten. Auch die Orientierungswerte der
DIN 18005 fur ein WR-Gebiet in der 2. Baureihe kénnen eingehalten werden.

Aktive und/oder passive SchallschutzmaRnahmen werden demzufolge nicht
erforderlich.
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SU WA Sperlasberg Erweiterung

Beurteilung Strallenverkehrslarm 70-100 km/h

Emissionsberechnung Stralke

Stralle KM DTV vPkw | vPkw vLkw vLkw k k M M p p DStrO DStrO Dv Dv |Steigung| DStg Drefl Lm25 | Lm25
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht |Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

km Kfz/24h| km/h km/h km/h km/h Kfz/h Kfz/h % % |dB dB dB dB % dB dB dB(A) | dB(A)

St2220 0,000 | 3696 100 100 80 80 0,0579 | 0,0092 | 214 34 4,5 5,6 0,00 0,00 -0,06 -0,06 -3,1 0,0 0,0 62,0 54,3
NM 43 0,000 518 70 70 70 70 0,0603 | 0,0043 31 2 11,3 0,0 0,00 0,00 -1,94 -3,87 -2,1 0,0 0,0 55,1 40,8
NM 43 0,474 518 100 100 80 80 0,0603 | 0,0043 31 2 11,3 0,0 0,00 0,00 -0,06 -0,06 0,2 0,0 0,0 55,1 40,8
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SU WA Sperlasberg Erweiterung
Beurteilung Strallenverkehrslarm 50 km/h

Emissionsberechnung Stral3e

lanungs
ressler &

emeinschaft

Stralle KM DTV vPkw | vPkw vLkw vLkw k k M M p p DStrO DStrO Dv Dv |Steigung| DStg Drefl Lm25 | Lm25 LmE LmE

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht |Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

km Kfz/24h | km/h km/h km/h km/h Kfz/h Kfz/h % % |dB dB dB dB % dB dB dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A)

St2220 0,000 | 3696 100 100 80 80 0,0579 | 0,0092 | 214 34 4,5 5,6 0,00 0,00 -0,06 -0,06 -3,1 0,0 0,0 62,0 54,3 61,9 54,2

NM 43 0,000 518 50 50 50 50 0,0603 | 0,0043 31 2 11,3 0,0 0,00 0,00( -4,01 -6,59 -2,1 0,0 0,0 55,1 40,8 51,1 34,2

NM 43 0,457 518 70 70 70 70 0,0603 | 0,0043 31 2 11,3 0,0 0,00 0,00 -1,94 -3,87 1,0 0,0 0,0 55,1 40,8 53,2 37,0

NM 43 0,505 518 100 100 80 80 0,0603 | 0,0043 31 2 11,3 0,0 0,00 0,00 -0,06 -0,06 -0,8 0,0 0,0 55,1 40,8 55,0 40,8
GEO.VER.S.UM Anhang
GEO.VER.S.UM Elsa-Brandstrom-Strale 34 93413 Cham Seite 7
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SU WA Sperlasberg Erweiterung

Beurteilung induzierter Verkehr Sperlasberg 1
Emissionsberechnung Stral3e

Stralle KM DTV vPkw | vPkw vLkw vLkw k k M M p p DStrO DStrO Dv Dv |Steigung| DStg Drefl Lm25 | Lm25 LmE LmE
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht |Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
km Kfz/24h| km/h km/h km/h km/h Kfz/h Kfz/h % % |dB dB dB dB % dB dB dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A)
Planstralle B 0,000 352 30 30 30 30 0,0568 | 0,0114 20 4 2,6 3,2 0,00 0,00( -7,85 | -7,70 16,1 6,7 0,0 51,1 443 50,0 433
Planstralle B 0,006 352 30 30 30 30 0,0568 | 0,0114 20 4 2,6 3,2 0,00 0,00( -7,85 | -7,70 14,1 55 0,0 51,1 443 48,8 421
Planstralle B 0,014 352 30 30 30 30 0,0568 | 0,0114 20 4 2,6 3,2 0,00 0,00( -7,85 | -7,70 15,1 6,1 0,0 51,1 443 49,4 42,7
Planstralle B 0,022 352 30 30 30 30 0,0568 | 0,0114 20 4 2,6 3,2 0,00 0,00( -7,85 | -7,70 13,5 5,1 0,0 51,1 443 48,4 41,7
Planstralle B 0,028 352 30 30 30 30 0,0568 | 0,0114 20 4 2,6 3,2 0,00 0,00( -7,85 | -7,70 12,0 4,2 0,0 51,1 443 47,5 40,9
Planstralle B 0,033 352 30 30 30 30 0,0568 | 0,0114 20 4 2,6 3,2 0,00 0,00( -7,85 | -7,70 11,3 3,8 0,0 51,1 443 471 40,4
Planstralle B 0,044 352 30 30 30 30 0,0568 | 0,0114 20 4 2,6 3,2 0,00 0,00( -7,85 | -7,70 9,3 2,6 0,0 51,1 443 45,9 39,2
Planstralie B 0,052 352 30 30 30 30 0,0568 | 0,0114 20 4 2,6 3,2 0,00 0,00{ -7,85 | -7,70 3,5 0,0 0,0 51,1 44,3 43,3 36,6
Planstralie E 0,000 18 30 30 30 30 0,0625 | 0,0000 1 0 0,0 0,0 0,00 0,00( -8,75 | -8,75 0,5 0,0 0,0 37,8 0,0 29,1
St2220 0,000 | 3696 100 100 80 80 0,0579 | 0,0092 | 214 34 4,5 5,6 0,00 0,00( -0,06 | -0,06 -3,1 0,0 0,0 62,0 54,3 61,9 54,2
NM 43 0,000 518 50 50 50 50 0,0603 | 0,0043 31 2 11,3 0,0 0,00 0,00( -4,01 -6,59 -2,1 0,0 0,0 55,1 40,8 51,1 34,2
NM 43 0,457 518 70 70 70 70 0,0603 | 0,0043 31 2 11,3 0,0 0,00 0,00 -1,94 | -3,87 1,0 0,0 0,0 55,1 40,8 53,2 37,0
NM 43 0,505 518 100 100 80 80 0,0603 | 0,0043 31 2 11,3 0,0 0,00 0,00( -0,06 | -0,06 -0,8 0,0 0,0 55,1 40,8 55,0 40,8
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SU WA Sperlasberg Erweiterung

Beurteilung induzierter Verkehr mit Sperlasberg 2

Emissionsberechnung Stral3e

Stralle KM DTV vPkw | vPkw vLkw vLkw k k M M p p DStrO DStrO Dv Dv [Steigung| DStg Drefl Lm25 | Lm25 LmE LmE
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht [Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

km Kfz/24h [ km/h km/h km/h km/h Kfz/h Kfz/h % % |dB dB dB dB % dB dB dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A)

Planstralle B 0,000 529 30 30 30 30 0,0567 | 0,0116 30 6 2,6 3,2 0,00 0,00 -7,85 -7,70 16,1 6,7 0,0 52,9 46,2 51,7 451
Planstralle B 0,006 529 30 30 30 30 0,0567 | 0,0116 30 6 2,6 3,2 0,00 0,00 -7,85 -7,70 14,1 55 0,0 52,9 46,2 50,5 43,9
Planstralle B 0,014 529 30 30 30 30 0,0567 | 0,0116 30 6 2,6 3,2 0,00 0,00 -7,85 -7,70 15,1 6,1 0,0 52,9 46,2 51,1 44,5
Planstralle B 0,022 529 30 30 30 30 0,0567 | 0,0116 30 6 2,6 3,2 0,00 0,00 -7,85 -7,70 13,5 5,1 0,0 52,9 46,2 50,2 43,6
Planstralle B 0,028 529 30 30 30 30 0,0567 | 0,0116 30 6 2,6 3,2 0,00 0,00 -7,85 -7,70 12,0 4,2 0,0 52,9 46,2 49,3 42,7
Planstralle B 0,033 529 30 30 30 30 0,0567 | 0,0116 30 6 2,6 3,2 0,00 0,00 -7,85 -7,70 11,3 3,8 0,0 52,9 46,2 48,8 42,3
Planstralle B 0,044 529 30 30 30 30 0,0567 | 0,0116 30 6 2,6 3,2 0,00 0,00 -7,85 -7,70 9,3 2,6 0,0 52,9 46,2 47,7 411
Planstralie B 0,052 529 30 30 30 30 0,0567 | 0,0116 30 6 2,6 3,2 0,00 0,00 -7,85 -7,70 3,5 0,0 0,0 52,9 46,2 45,1 38,5
Planstralie E 0,000 209 30 30 30 30 0,0574 | 0,0102 12 2 2,3 3,2 0,00 0,00 -7,93 -7,70 0,5 0,0 0,0 48,8 41,6 40,9 33,9
St2220 0,000 | 3696 100 100 80 80 0,0579 | 0,0092 | 214 34 4,5 5,6 0,00 0,00 -0,06 -0,06 -3,1 0,0 0,0 62,0 54,3 61,9 54,2
NM 43 0,000 518 50 50 50 50 0,0603 | 0,0043 31 2 11,3 0,0 0,00 0,00( -4,01 -6,59 -2,1 0,0 0,0 55,1 40,8 51,1 34,2
NM 43 0,457 518 70 70 70 70 0,0603 | 0,0043 31 2 11,3 0,0 0,00 0,00 -1,94 -3,87 1,0 0,0 0,0 55,1 40,8 53,2 37,0
NM 43 0,505 518 100 100 80 80 0,0603 | 0,0043 31 2 11,3 0,0 0,00 0,00 -0,06 -0,06 -0,8 0,0 0,0 55,1 40,8 55,0 40,8
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SU WA Sperlasberg Erweiterung
Beurteilung induzierter Verkehr mit Sperlasberg 2
Emissionsberechnung Stral3e

Legende

Stralle StraRenname

KM km Kilometrierung

DTV Kfz/24h Durchschnittlicher Téglicher Verkehr

vPkw Tag km/h Geschwindigkeit Pkw in Zeitbereich

vPkw Nacht km/h Geschwindigkeit Pkw in Zeitbereich

vLkw Tag km/h Geschwindigkeit Lkw in Zeitbereich

vLkw Nacht km/h Geschwindigkeit Lkw in Zeitbereich

k Tag Faktor um den mittleren stiindlichen Verkehr aus DTV im Zeitbereich zu berechnen; mittlerer stiindlicher Verkehr = k(Zeitbereich)*DTV
k Nacht Faktor um den mittleren stiindlichen Verkehr aus DTV im Zeitbereich zu berechnen; mittlerer stiindlicher Verkehr = k(Zeitbereich)*DTV
M Tag Kfz/h Mittlerer stiindlicher Verkehr in Zeitbereich

M Nacht Kfz/h Mittlerer stiindlicher Verkehr in Zeitbereich

p Tag % Prozentualer Anteil Schwerverkehr im Zeitbereich

p Nacht % Prozentualer Anteil Schwerverkehr im Zeitbereich

DStrO Tag dB Korrektur StralRenoberflache in Zeitbereich

DStrO Nacht dB Korrektur StraRenoberflache in Zeitbereich

Dv Tag dB Geschwindigkeitskorrektur in Zeitbereich

Dv Nacht dB Geschwindigkeitskorrektur in Zeitbereich

Steigung % Langsneigung in Prozent (positive Werte Steigung, negative Werte Gefalle)
DStg dB Zuschlag fiir Steigung

Drefl dB Pegeldifferenz durch Reflexionen

Lm25 Tag dB(A) Basis-Emissionspegel in 25 m Abstand in Zeitbereich

Lm25 Nacht dB(A) Basis-Emissionspegel in 25 m Abstand in Zeitbereich

LmE Tag dB(A) Emissionspegel in Zeitbereich

LmE Nacht dB(A) Emissionspegel in Zeitbereich

EO.VER.S.UM Anhang
GEO SU GEO.VER.S.UM Elsa-Brandstréom-Strale 34 93413 Cham Seite 10
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SU WA Sperlasberg Erweiterung
Beurteilung induzierter Verkehr Sperlasberg 1

Beurteilungspegel

Immissionsort Nutzung SW HR X Y Z GH IGW,T LrT LrT,diff | IGW,N LrN LrN,diff
m m m m dB(A) dB(A) dB dB(A) dB(A) dB
Sperlasberg Parz 12 WR EG W |4476855,66|5454590,83| 520,7 517,8 59 47,0 - 49 35,4 -
Sperlasberg Parz 12 WR 1.0G W |4476855,66|5454590,83| 523,5 517,8 59 47,7 - 49 36,2 -
Sperlasberg Parz 32 WA 1.0G N [4476821,79(5454529,42|] 519,7 514,6 59 53,2 - 49 45,7 -
Sperlasberg Parz 32 WA EG N 14476821,79|5454529,42| 516,9 514,6 59 53,3 - 49 46,0 -
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SU WA Sperlasberg Erweiterung
Beurteilung induzierter Verkehr mit Sperlasberg 2

Beurteilungspegel

Immissionsort Nutzung SW HR X Y Z GH IGW,T LrT LrT,diff | IGW,N LrN LrN,diff
m m m m dB(A) dB(A) dB dB(A) dB(A) dB
Sperlasberg Parz 12 WR EG W |4476855,66|5454590,83| 520,7 517,8 59 49,2 - 49 40,1 -
Sperlasberg Parz 12 WR 1.0G W |4476855,66|5454590,83| 523,5 517,8 59 49,5 - 49 40,2 -
Sperlasberg Parz 32 WA 1.0G N [4476821,79(5454529,42|] 519,7 514,6 59 54,8 - 49 47,6 -
Sperlasberg Parz 32 WA EG N [4476821,79|5454529,42] 516,9 514,6 59 54,9 - 49 47,9 -
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SU WA Sperlasberg Erweiterung

Beurteilung induzierter Verkehr mit Sperlasberg 2

Beurteilungspegel

Legende

Immissionsort Name des Immissionsorts

Nutzung Gebietsnutzung

SW Stockwerk

HR Richtung

X m X-Koordinate

Y m Y-Koordinate

Z m Z-Koordinate

GH m Bodenhbhe

IGW, T dB(A) Immissionsgrenzwert Tag

LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag

LrT,diff dB Grenzwertlberschreitung in Zeitbereich LrT

IGW,N dB(A) Immissionsgrenzwert Nacht

LrN dB(A) Beurteilungspegel Nacht

LrN,diff dB Grenzwertlberschreitung in Zeitbereich LrN

Anhang
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Programm Ver_Bau

3.1 Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Abschatzung der SchliisselgroBe (Einwohner)

Hinweis: Wenn die Anzahl der Einwohner bekannt ist, ist diese in der Tabelle am Schluss im fett umrahmten Teil einzutragen.

3.1.1.1 Abschatzung der Einwohneranzahl Uber die Brutto-Baulandflache und Einwohnerdichte

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung
Lizenz fur: GEO.VER.S.UM — Planungsgemeinschaft Pressler & Geiler, D-93413 Cham / D-93105 Tegernheim

Einwohner

Min

Max

Gebiet| Nutzung | Flache Einwohner-
in ha dichte
EW/ha
Min Max
I Sperlas-
Il berg
Summe

3.1.1.1 Abschatzung der Einwohneranzahl Gber die Netto-Baulandflache und Einwohnerdichte

Einwohner

Min

Max

Gebiet| Nutzung | Flache Einwohner-
in ha dichte
EW/ha
Min Max
| Sperlas-
Il berg
Summe

Datei Verkehrsnachfrageprognose Sperlasberg I1+11.XLSX

Arbeitsblatt "SchllisselgroRen”

© Dr. Bosserhoff

Seite 1
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3.1.1.2 Abschatzung der Einwohneranzahl Uber die Zahl der Wohneinheiten und die Haushaltsgrof3e

Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Gebiet| Nutzung Wohneinheiten Haushaltsgrofie
EW/WE
Min Max Min Max
| Sperlas- 32 64 2,5 3,5
Il berg 32 64 2,5 3,5
Summe 64 128

Einwohner
Min Max
80 224
80 224
160 448

3.1.1.3 Abschatzung der Einwohneranzahl Uber die Bruttogeschossflache oder die Nutzflache/Wohnflache

Gebiet| Nutzung BGF BGF/Einwohner
NFL NFL/Einwohner
in gm Flache/EW
Max Min
| Sperlas-
Il berg
Summe

Datei Verkehrsnachfrageprognose Sperlasberg I1+11.XLSX

Arbeitsblatt "SchllisselgroRen”

Einwohner

Min Max

© Dr. Bosserhoff
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Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

© Dr. Bosserhoff

3.1.1.4 Abschatzung der Einwohneranzahl Gber die Grundsticksflache (Wohnbauflache) und die Grund-/Geschossflachenzahl

Gebiet| Nutzung | Grundst.- GFz BGF BGF/Einwohner
flache
in gm GFZ in gm BGF/EW
Max Min
I Sperlas-
Il berg
Summe

Zusammenstellung der Ergebnisse der Einwohneranzahl
Hinweis: Falls die Wohneinheiten gegeben sind, wird unter "Abschatzung Gber Wohneinheiten" nur das Ergebnis daflr (Tabelle Seite 3 oben) ausgewiesen.

Einwohner

Min Max

Gebiet| Nutzung Einwohner Einwohner Einwohner Einwohner Einwohner Einwohner Einwohner
Abschatzung Uber Abschatzung Uber Abschatzung Uber Abschatzung uber Abschatzung Uber | Abschatzung tber | Gewahlte Anzahl fir
Bruttobaulandflache | Nettobaulandflache |Wohneinheiten (Brutto)Wohneinheiten (Netto BGF/NFL GFZ \Verkehrsabschéatzung

Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max

I Sperlas- 80 224 80 224 80 225

Il berg 80 224 80 224 80 225

Summe 160 448 160 448 160 450

Datei Verkehrsnachfrageprognose Sperlasberg I1+11.XLSX Arbeitsblatt "SchllisselgroRen” Seite 3
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Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Abschatzung des Verkehrsaufkommens

© Dr. Bosserhoff

Hinweis: Nachfolgend wird die im Arbeitsblatt "Schllsselgro3en” in der Tabelle am Schluss im fett umrahmten Teil gewahlte Einwohneranzahl verwendet.

Einwohnerverkehr:

Pkw-Fahrten/d
Einwohner

1,5
Pers./Pkw

Min Max

95 408

95 408

Gebiet | Nutzung Einwohner Wege/ Wege/Werktag Anteil der Wege/Werktag MIV-Anteil
Einwohner/d insgesamt Einw.wege [ gebietsbezogen Einwohner
aulierhalb
Wege/EW/d des Gebiets in %
Min Max Min Max Min Max in % Min Max Min Max
I Sperlas- 80 225 3,5 4,0 280 900 15 238 765 60 80
Il berg 80 225 3,5 4,0 280 900 15 238 765 60 80
Summe 160 450 560 1.800 476 1.530
Besucherverkehr:
Gebiet | Nutzung | Anteil Wege/Werktag MIV-Anteil
des Besucher Besucher
Besucher-
verkehrs in %
in % Min Max Min Max
| Sperlas- 10 28 90 60 80
Il berg 10 28 90 60 80
Summe 56 180

Datei Verkehrsnachfrageprognose Sperlasberg I1+11.XLSX

Arbeitsblatt "Verkehrsaufkommen"

190 816

Pkw-Fahrten/d

Besucher
2,0
Pers./Pkw
Min Max
8 36
8 36
16 72
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Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Abschatzung des Verkehrsaufkommens

Gewerbliche Nutzung: Beschaftigtenverkehr:

. Bosserhoff

Pkw-Fahrten/

Gebiet | Nutzung | Anteil Be- Beschiftigte Anwe- Wege/ Wege/ MIV-Anteil | Pkw-
schaftigte senheit Beschaftigtem/d Werktag Besetzung
an Ein-
wohnern in % Wege/B/d in % Pers./Pkw
in % Min Max Min Max Min Max Min Max
I Sperlas- 10 8 23 85 3,3 3,5 22 67 40 1,1
Il berg 10 8 23 85 3,3 3,5 22 67 40 1,1
Summe 16 45 45 134
Gewerbliche Nutzung: Kundenverkehr
Gebiet | Nutzung Beschéftigte Wege/ Wege/Werktag MIV-Anteil Pkw-
Beschaftigtem/d Besetzung
Wege/B/d in % Pers./Pkw
Min Max i Max Min Max Min Max
| Sperlas- 8 23 3,3 3,5 26 60 80 1,5
Il berg 8 23 3,3 3,5 26 60 80 1,5
Summe 16 45 53 158

Datei Verkehrsnachfrageprognose Sperlasberg I1+11.XLSX

Arbeitsblatt "Verkehrsaufkommen"

Werktag
Min Max
8 55
8 55
16 110

Pkw-Fahrten/

Werktag
Min Max
11 42
11 42
22 84
Seite 5



../../../Programme/VER_BAU 2019/HSVV/Richtwerte/W_Anwesenheit.docx
../../../Programme/VER_BAU 2019/HSVV/Richtwerte/W_Personen je Pkw Beschäftigte.docx
../../../Programme/VER_BAU 2019/HSVV/Richtwerte/W_Anteil Beschäftigte.docx
../../../Programme/VER_BAU 2019/HSVV/Richtwerte/W_MIV-Anteil Kunden.docx
../../../Programme/VER_BAU 2019/HSVV/Richtwerte/W_Wege je Beschäftigtem.docx
../../../Programme/VER_BAU 2019/HSVV/Richtwerte/W_Wege je Beschäftigtem.docx
../../../Programme/VER_BAU 2019/HSVV/Richtwerte/W_MIV-Anteil Beschäftigte.docx
../../../Programme/VER_BAU 2019/HSVV/Richtwerte/W_MIV-Anteil Kunden.docx

Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Abschatzung des Verkehrsaufkommens

Gebietsbezogener Guterverkehr und Gesamtverkehr

. Bosserhoff

Kfz-Fahrten/

Gebiet | Nutzung Einwohner Lkw-Fahrten/ Beschaftigte Lkw-Fahrten/ Lkw-Fahrten der Be-
Einwohner/d Beschaftigtem/d schaftigten/Werktag
0,05
Lkw-F/EW/d Lkw-F/B/d
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max

I Sperlas- 80 225 4 11 8 23 0,10 0,90 1 20
Il berg 80 225 4 11 8 23 0,10 0,90 1 20
Summe 160 450 8 22 16 45 2 40

Berechnung des Kfz-Verkehrs liber flaichenbezogene Schatzwerte
Hinweis: Diese Vorgehensweise sollte nur als Plausibilitatsprifung oder zu Beginn der Planung ohne genauere Gebietskenntnis Anwendung finden!

Gesamtverkehr
Gebiet | Nutzung | Flache Kfz-Fahrten je ha
brutto
in ha Kfz-Fahrten/ha
Min Max
Summe

Datei Verkehrsnachfrageprognose Sperlasberg I1+11.XLSX
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Werktag

Min Max
127 572
127 572
254 1.144

Kfz-Fahrten/

Werktag
Min Max
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Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Gesamtverkehr

Tagesbelastungen im Gesamtverkehr: Gebietsbezogener Verkehr [Wege/Fahrten mit allen Verkehrsmitteln]

Quell-/Zielverkehr und Binnenverkehr (d.h. Fahrten mit Quelle und/oder Ziel im Plangebiet)

© Dr. Bosserhoff

Gebiet | Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung Gesamtverkehr
Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr Guter-Verkehr Beschéftigten-V. Kunden-Verkehr Guter-Verkehr
Wege/Fahrten Wege/Fahrten Wege/Fahrten Wege/Fahrten Wege/Fahrten Wege/Fahrten Wege/Fahrten
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
I Sperlas- 238 765 28 90 4 11 22 67 26 79 1 20 320 1.032
Il berg 238 765 28 90 4 11 22 67 26 79 1 20 320 1.032
Summe 476 1.530 56 180 8 22 45 134 53 158 2 40 640 2.063

Datei Verkehrsnachfrageprognose Sperlasberg I1+11.XLSX

Arbeitsblatt "Gesamtverkehr, OPNV"
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Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): OPNV

© Dr. Bosserhoff

OPNV-Anteile:
Gebiet | Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung

Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr Guter-Verkehr Beschaftigten-V. Kunden-Verkehr Guter-Verkehr

OPNV-Anteil OPNV-Anteil OPNV-Anteil OPNV-Anteil OPNV-Anteil OPNV-Anteil

in % in % in % in % in % in %

Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max

I Sperlas- 5 15 5 10 0 0 5 10 5 10 0 0

Il berg 5 15 5 10 0 0 5 10 5 10 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

Tagesbelastungen im OPNV: Gebietsbezogener Verkehr [Fahrten mit OPNV]

Quell-/Zielverkehr und Binnenverkehr (d.h. Fahrten mit Quelle und/oder Ziel im Plangebiet)

Gebiet | Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung Gesamtverkehr
Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr Guter-Verkehr Beschéftigten-V. Kunden-Verkehr Guter-Verkehr

OPNV-Fahrten OPNV-Fahrten OPNV-Fahrten OPNV-Fahrten OPNV-Fahrten OPNV-Fahrten OPNV-Fahrten

Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
I Sperlas- 12 115 1 9 1 7 1 8 15 139
Il berg 12 115 1 9 1 7 1 8 15 139
Summe 24 230 2 18 2 14 2 16 30 278

Datei Verkehrsnachfrageprognose Sperlasberg I1+11.XLSX Arbeitsblatt "Gesamtverkehr, OPNV" Seite 8
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Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Kfz-Verkehr

Tagesbelastungen im Kfz-Verkehr: Gebietsbezogener Verkehr [Fahrten mit Pkw/Lkw/Kfz]:

Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Quell-/Zielverkehr und Binnenverkehr (d.h. Fahrten mit Quelle und/oder Ziel im Plangebiet)

© Dr. Bosserhoff

Fahrzeuge/24h*Gesamtquerschnitt

Gebiet | Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung Gesamtverkehr
Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr Guter-Verkehr Beschéftigten-V. Kunden-Verkehr Guter-Verkehr
Pkw-Fahrten Pkw-Fahrten Lkw-Fahrten Pkw-Fahrten Pkw-Fahrten Lkw-Fahrten Kfz-Fahrten

Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
| Sperlas- 95 408 8 36 4 11 8 55 11 42 1 20 127 572
Il berg 95 408 8 36 4 11 8 55 11 42 1 20 127 572
Summe 190 816 16 72 8 22 16 110 22 84 2 40 254 1.144

Datei Verkehrsnachfrageprognose Sperlasberg I+11.XLSX Arbeitsblatt "Kfz-Verkehr" Seite 9




Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Kfz-Verkehr

Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Binnenverkehrs-Anteile im Kfz-Verkehr (Anteile der Fahrten mit Quelle und Ziel im Plangebiet):

© Dr. Bosserhoff

Gebiet | Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung
Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr Guter-Verkehr Beschaftigten-V. Kunden-Verkehr Guter-Verkehr
Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V.
in % in % in % in % in % in %
I Sperlas- 0 0 0 0 0 0
Il berg 0 0 0 0 0 0

Tagesbelastungen im Kfz-Verkehr: Quell-/Zielverkehr [Fahrten mit Pkw/Lkw/Kfz]:

ohne Binnenverkehr (d.h. Fahrten mit Quelle und Ziel im Plangebiet)

Fahrzeuge/24h*Gesamtquerschnitt

Gebiet | Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung Gesamtverkehr
Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr Guter-Verkehr Beschéftigten-V. Kunden-Verkehr Guter-Verkehr
Pkw-Fahrten Pkw-Fahrten Lkw-Fahrten Pkw-Fahrten Pkw-Fahrten Lkw-Fahrten Kfz-Fahrten

Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
| Sperlas- 95 408 8 36 4 11 8 55 11 42 1 20 127 572
Il berg 95 408 8 36 4 11 8 55 11 42 1 20 127 572
Summe 190 816 16 72 8 22 16 110 22 84 2 40 254 1.144

Datei Verkehrsnachfrageprognose Sperlasberg I1+11.XLSX Arbeitsblatt "Kfz-Verkehr" Seite 10
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Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Kfz-Verkehr

Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Richtungsbezogene Kfz-Tagesbelastungen im Quell-/Zielverkehr [Pkw/Lkw/Kfz]: Fahrzeuge/24h*Richtung

© Dr. Bosserhoff

Gebiet | Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung Quell-/Zielverkehr
Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr Guter-Verkehr Beschaftigten-V. Kunden-Verkehr Guter-Verkehr
Pkw Pkw Lkw Pkw Pkw Lkw Kfz
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
I Sperlas- 48 204 4 18 2 6 4 28 6 21 1 10 65 287
Il berg 48 204 4 18 2 6 4 28 6 21 1 10 65 287
Summe 96 408 8 36 4 12 8 56 12 42 2 20 130 574
Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert

[Summe | 252 22 8 32 27 11 352

Richtungsbezogene Kfz-Tagesbelastungen im Quell-/Zielverkehr [Pkw-Einheiten]: Pkw-Einheiten/24h*Richtung

Gebiet | Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung Quell-/Zielverkehr
Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr Guter-Verkehr Beschaftigten-V. Kunden-Verkehr Guter-Verkehr
Pkw-E Pkw-E Pkw-E Pkw-E Pkw-E Pkw-E Pkw-E
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
| Sperlas- 48 204 4 18 4 12 4 28 6 21 2 20 68 303
Il berg 48 204 4 18 4 12 4 28 6 21 2 20 68 303
Summe 96 408 8 36 8 24 8 56 12 42 4 40 136 606
Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert
[Summe | 252 22 16 32 27 22 371
Datei Verkehrsnachfrageprognose Sperlasberg I+I1.XLSX Arbeitsblatt "Kfz-Verkehr" Seite 11




Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

© Dr. Bosserhoff

Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Richtungsbezogene Kfz-Stundenbelastungen im Quellverkehr [Fahrzeuge/h*Richtung]

| Bezugswert | Mittelwert des taglichen Quellverkehrs der Summe aller Gebiete in Kfz |
Stunde Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung Gesamt-| Stunde
Einwohner-Verkehr | Besucher-Verkehr Guter-Verkehr Beschéftigten-V. Kunden-Verkehr Guter-Verkehr Verkehr
Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert
252 22 8 32 27 11 352
Anteil Pkw Anteil Pkw Anteil Lkw Anteil Pkw Anteil Pkw Anteil Lkw Kfz
00-01 0,30 1 0,30 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 1,14 0 1] 00-01
01-02 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0 01-02
02-03 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0| 02-03
03-04 0,10 0 0,10 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 1,14 0 0| 03-04
04-05 0,60 2 0,60 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 1,14 0 2| 04-05
05-06 3,20 8 3,20 1 0,00 0 0,30 0 0,00 0 1,14 0 9] 05-06
06-07 5,80 15 5,80 1 3,17 0 0,90 0 0,00 0 10,23 1 18| 06-07
07-08 6,20 16 6,20 1 7,65 1 2,00 1 0,00 0 6,82 1 19| 07-08
08-09 6,90 17 6,90 2 1,75 0 5,60 2 6,25 2 3,41 0 23| 08-09
09-10 5,60 14 5,60 1 0,00 0 6,70 2 14,58 4 3,41 0 22| 09-10
10-11 4,90 12 4,90 1 9,71 1 7,00 2 11,46 3 7,95 1 201 10-11
11-12 3,90 10 3,90 1 8,13 1 6,60 2 10,42 3 5,68 1 17 11-12
12-13 4,00 10 4,00 1 5,10 0 7,10 2 10,42 3 2,27 0 171 12-13
13-14 3,10 8 3,10 1 17,98 1 7,50 2 10,42 3 4,55 1 16| 13-14
14-15 3,10 8 3,10 1 3,34 0 6,40 2 12,50 3 11,36 1 15| 14-15
15-16 4,20 11 4,20 1 11,16 1 11,20 4 13,54 4 10,23 1 211 15-16
16-17 4,10 10 4,10 1 17,03 1 8,40 3 9,38 3 5,68 1 18| 16-17
17-18 6,90 17 6,90 2 6,54 1 6,70 2 1,04 0 5,68 1 22| 17-18
18-19 7,80 20 7,80 2 3,51 0 6,40 2 0,00 0 5,68 1 241 18-19
19-20 7,80 20 7,80 2 0,00 0 4,70 2 0,00 0 2,27 0 23] 19-20
20-21 7,60 19 7,60 2 4,93 0 3,90 1 0,00 0 4,55 1 23] 20-21
21-22 6,50 16 6,50 1 0,00 0 4,40 1 0,00 0 3,41 0 20| 21-22
22-23 5,00 13 5,00 1 0,00 0 3,50 1 0,00 0 2,27 0 15| 22-23
23-24 2,20 6 2,20 0 0,00 0 0,80 0 0,00 0 0,00 0 6| 23-24
Summe 99,80 251 99,80 22| 100,00 8| 100,10 32| 100,00 27| 100,00 11 351] Summe
Komment. EAR 2005 EAR 2005 Heidemann 2016 EAR 2005 FH Kéln 2001 Heidemann 2016 24 Maximum

Datei Verkehrsnachfrageprognose Sperlasberg I1+11.XLSX

Arbeitsblatt "Kfz-Stundenwerte"
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Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

© Dr. Bosserhoff

Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Richtungsbezogene Kfz-Stundenbelastungen im Zielverkehr [Fahrzeuge/h*Richtung]

| Bezugswert | Mittelwert des taglichen Zielverkehrs der Summe aller Gebiete in Kfz |
Stunde Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung Gesamt-| Stunde
Einwohner-Verkehr | Besucher-Verkehr Guter-Verkehr Beschéftigten-V. Kunden-Verkehr Guter-Verkehr Verkehr
Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert
252 22 8 32 27 11 352
Anteil Pkw Anteil Pkw Anteil Lkw Anteil Pkw Anteil Pkw Anteil Lkw Kfz
00-01 0,20 1 0,20 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 1,14 0 1] 00-01
01-02 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0 01-02
02-03 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0| 02-03
03-04 0,20 1 0,20 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 1] 03-04
04-05 2,50 6 2,50 1 0,00 0 1,80 1 0,00 0 0,00 0 7| 04-05
05-06 3,90 10 3,90 1 0,00 0 5,50 2 0,00 0 1,14 0 13| 05-06
06-07 3,60 9 3,60 1 6,20 0 5,70 2 0,00 0 2,27 0 12| 06-07
07-08 3,40 9 3,40 1 4,62 0 11,10 4 2,08 1 2,27 0 14| 07-08
08-09 3,40 9 3,40 1 0,00 0 9,40 3 17,71 5 5,68 1 18| 08-09
09-10 2,80 7 2,80 1 0,00 0 8,40 3 13,54 4 4,55 1 15| 09-10
10-11 3,00 8 3,00 1 9,71 1 8,10 3 12,50 3 4,55 1 15 10-11
11-12 3,90 10 3,90 1 9,88 1 5,70 2 9,38 3 4,55 1 16 11-12
12-13 2,90 7 2,90 1 13,06 1 6,50 2 7,29 2 10,23 1 14| 12-13
13-14 4,00 10 4,00 1 8,10 1 8,50 3 11,46 3 5,68 1 18| 13-14
14-15 4,70 12 4,70 1 5,10 0 6,20 2 13,54 4 10,23 1 20| 14-15
15-16 5,70 14 5,70 1 15,46 1 5,00 2 5,21 1 11,36 1 21] 15-16
16-17 8,20 21 8,20 2 12,41 1 4,00 1 7,29 2 6,82 1 271 16-17
17-18 10,10 25 10,10 2 7,02 1 4,70 2 0,00 0 4,55 1 301 17-18
18-19 10,80 27 10,80 2 3,34 0 3,90 1 0,00 0 10,23 1 32| 18-19
19-20 12,30 31 12,30 3 1,75 0 3,30 1 0,00 0 4,55 1 35| 19-20
20-21 7,40 19 7,40 2 3,34 0 1,50 0 0,00 0 3,41 0 21| 20-21
21-22 3,70 9 3,70 1 0,00 0 0,40 0 0,00 0 2,27 0 11 21-22
22-23 1,80 5 1,80 0 0,00 0 0,20 0 0,00 0 4,55 1 5| 22-23
23-24 1,30 3 1,30 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 4| 23-24
Summe 99,80 251 99,80 22| 100,00 8 99,90 32| 100,00 27| 100,00 11 351] Summe
Komment. EAR 2005 EAR 2005 Heidemann 2016 EAR 2005 FH Koéln 2001 Heidemann 2016 35|Maximum

Datei Verkehrsnachfrageprognose Sperlasberg I1+11.XLSX

Arbeitsblatt "Kfz-Stundenwerte"

Maximum
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Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag

Zweirad
59
46
51
41
31
44
34

PKW
151
157
186
202
165
155
160

Transporter

16
20
37
23
32
15
12

LKW

16
16
19
20
39
14

Lastzug
12
7
3
9
15
1

L _$oo

15

controlling

Total
254
246
296
295
282
229
212

Anhang
Seite 16
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Kartengrundlage / Geobasisdaten: © Bayerische Vermessungsverwaltung 2019 (www.geodaten.bayern.de) - ohne Gewahr auf Richtigkeit.
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Fullschema der Nutzungsschablone

1. Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1-11, 16 BauNVO)

Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO)

mit Nummerierung und Teilflachennummern

Reines Wohngebiet (§ 3 BauNVO)

mit Teilflachennummern

Art der bau-
lichen Nutzung

Zulassige Bauweise:
A = nur Einzelhauser zulassig

A\

a = abweichend gem. Textlichen Festsetzungen

= nur Einzel- und Doppelhauser
zulassig

Maximal zuléssige
Grundflachenzahl (GRZ)

Maximal zulassige Gebaudehohe

Maximal zulassige
Vollgeschosszahl

Zulassige Dachformen und -neigungen
ZD = Zeltdach, WD= Walmdach, PD= Pultdach, FD = Flachdach,
VPD = versetztes Pultdach, SD= Satteldach

OO0 4
[eXeXoXe)

2. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22, 23 BauNVO)

Baugrenze (s 9 abs. 1Nr. 2 BauBG i.v.m § 23 Abs. 3 BauNVO)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen /

unterschiedliche Teilflachennummern
(§ 1 Abs. 4 BauNVO)

3. Verkehrsflachen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4, 11 und Abs. 6 BauGB)

Offentliche Verkehrsflache mit Hohenfestsetzung
(in Meter Uber Normall)

Strallenbegrenzungslinie

Offentliche Verkehrsflachen besonderer
Zweckbestimmung

Zweckbestimmung: Fu3- und Radweg
Zweckbestimmung: FuBweg
Bereiche ohne Ein- und Ausfahrt

4. Griinfldchen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 14 und 15 und Abs. 6 BauGB)

Offentliche Grunflache s abs. 1 Nr. 15 Baucs)
Zweckbestimmung: gliedernde Grinflache
Zweckbestimmung: Spielplatz

Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft (s e abs. 1 Nr. 20 Baucs)

Flachen mit Bindungen fir die Erhaltung von Baumen

Festsetzungen durch Planzeichen (Teil A)

Die weiteren Festsetzungen sind
dem Textteil (Teil B) zu entnehmen!

Strauchern und sonstigen Bepflanzungen s o abs. 1 Nr. 25b BaucB)

Flache mit Bindungen fur Bepflanzungen von Baumen

Strauchern und sonstigen Bepflanzungen (s 9 abs. 1 Nr. 256 BaucB)

6. Sonstige Planzeichen

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des
Bebauungsplan (s 9 abs. 7 Baucs)

zulassiger Firstrichtungsbereich fur Hauptgebaude
Flache fur Garagen und Carports (ss 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)

maximal zuladssige Oberkante der Ergeschossrohful3-
bodenhdhe (EFOK) der Hauptgebaude

gem. Textlichen Festsetzungen

Hinweise, Kennzeichnungen und

nachrichtliche Darstellungen (Teil C)
Hinweise

Malzahl

Empfehlung Stellung Garagen

Empfehlung Stellung Hauptgebaude
Empfehlung Zufahrt

vorgesehener Entwasserungsgraben
bestehende Flurstiicksgrenzen mit -nummern

Planstralenbezeichnung

Hoéhenschichtlinien bestehendes Gelande
gem. Vermessung

Nachrichtliche Darstellungen

amtl. kartiertes BlOtOp (Biotopkartierung Flachland)

VERFAHRENSVERMERKE:

1. Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am __._ .20_ die Aufstellung des Bebauungsplanes beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am
__.__.20_ ortsublich bekannt gemacht.

2. Die frilhzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gemaR § 3 Abs. 1 BauGB mit &ffentlicher Darlegung und Anhérung fir den Vorentwurf des
Bebauungsplanes in der Fassung vom __._ .20_ hat in der Zeitvom __._ .20_bis __._ .20_ stattgefunden. Auf die frihzeitige Beteiligung
wurde mit Bekanntmachung vom __._ .20_ hingewiesen.

3. Die fruhzeitige Beteiligung der Behdérden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 1 BauGB fur den Vorentwurf des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes in der Fassung vom __._ .20_ hat mit Schreiben vom __._ .20_bis __._ .20_ stattgefunden.

4. Der Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom __._ .20_, bestehend aus der Planzeichnung Teil A, den Festsetzungen und
Hinweisen Teil B und C und der Begriindung mit Umweltbericht Teil D wurde gemal § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom __._ .20_ bis
__.__.20_ offentlich ausgelegt. Auf die offentliche Auslegung wurde mit Bekanntmachung vom __._ .20_ hingewiesen.

_ .. .20_, bestehend aus der Planzeichnung mit Vorhaben- und
ErschlieBungsplanung Teil A, den Festsetzungen und Hinweisen Teil B und C, der Begriindung mit Umweltbericht Teil D, wurden die
Behoérden und sonstigen Trager offentlicher Belange, die von der Planung beruhrt werden kénnen, gemai § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben
vom __._ .20_ mit der Fristsetzung eines Monats ab Zugang beteiligt.

5. Zu dem Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom . .20_,

6. Die Stadt Velburg hat mit Beschluss des Stadtrats vom __._ .20_ den Bebauungsplan gemaR § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom
__.__.20_ bestehend aus der Planzeichnung Teil A, den Festsetzungen und Hinweisen Teil B und C und der Begriindung mit Umweltbericht
Teil D als Satzung beschlossen.

Velburg, den __._
Stadt Velburg

Bernhard Kraus 1. Burgermeister

7. Ausgefertigt:
Velburg, den __.
Stadt Velburg

Bernhard Kraus, 1. Blrgermeister

8. Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes wurde am __._ .. gemaR § 10 Abs.3 BauGB ortsublich bekannt gemacht. Seit diesem
Zeitpunkt wird der Bebauungsplan bestehend aus der Planzeichnung Teil A, den Festsetzungen und Hinweisen Teil B und C und der
Begriindung mit Umweltbericht Teil D wahrend der Dienststunden zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und Uber dessen Inhalt auf
Verlangen Auskunft gegeben. In der Bekanntmachung wurde darauf hingewiesen, wo der Bebauungsplan eingesehen werden kann.

Mit der Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan gemaR § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.
Auch wurde auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satze 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB sowie des § 215 Abs. 1 BauGB in aktueller Fassung
hingewiesen.

Velburg, den __._
Stadt Velburg

Bernhard Kraus, 1. Burgermeister

DNG = 38° - 44°

WH max. = +4.20

GH max =+ 10.00 m

b

HINWEIS: Systemschnitte / Regelbeispiele: (ohne MaRstab)

GH max. =+ 6.50 m (OK max. Attika)

T

j

+/- EFOK=0.00 m
— A

+/- EFOK = 0.00 m
¥

WH max. =+9.50m

GH max.=+10.0m
DNG = max

i

[ —

. 24°

+/- EFOK =0.00 m

LA

WH max. = + 6.50 m

DNG = max. 24°
WHW
N]

Flachdach
(Typ: E+1)

Steiles Satteldach
(Typ: E + D)

GHmax.=+10.0m

DNG = max. 24°

WH maxy

GH max. =+7.00 m

+/- EFOK=0.00m +/- EFOK =0

.00m

y | v

flachgeneigtes Dach

(Typ: U+E+I)

Flaches Satteldach/Walmdach
Zeltdach (Typ: max. E + D)

Pultdach

(Typ: max. E +1)

GH max. =10.00 m

DNG = 38 - 44°

WH max. =+6.20 m

+/- EAQ

Steiles Satteldach - Splitlevel
(Typ: max. 13 E + D)

GHmax.=+10.0m

DNG = max. 24°

+/- EFOK = 0.00 m

versetzes Pultdach
(Typ: max. E + D)

DNG = max. 24°
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BEBAUUNGSPLAN

INTEGRIERTEM GRUNORDNUNGSPLAN

WOHNGEBIET
"ZUM SPERLASBERG 2"

MIT

GEMEINDE VELBURG
LANDKREIS NEUMARKT [.D.OPF.

FLUR NR. 942 (TF), 973

3

(TF), 1006 (TF) UND 1007/1 (TF) DER GEMARKUNG VELBURG

S ——— ;

Geltungsbereich

Ubersichtslageplan M 1:10.000

MARSTAB 1 : 500

TEIL A PLANZEICHNUNG

ENTWURF VOM 13.02.2020
Verfahren nach § 3(2) und 4(2) BauGB

PLANVERFASSER:

ADRESSE: BERGSTRASSE 25
93161 SINZING

BERNHARD BARTSCH

DIPL. ING. (FH)

B e
STADTPLANUNG LANDSCHAFTSARCHITEKTUR WEB WWW.B-BARTSCH.DE




